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Auf immer größeres Interesse stößt die Einladung zum 
Neujahrsempfang und Abend des Ehrenamts in der Ge-
meinde Jagstzell. Dieses Jahr begrüßte Bürgermeister Pa-
trick Peukert über 250 Bürgerinnen und Bürger von den 
jeweiligen Organisationen, Kirchen, Vereinen und Institu-
tionen.

Proppenvoll war die Turn- und Festhalle Jagstzell beim 
Neujahrsempfang und beim Abend des Ehrenamts am Frei-
tagabend gewesen. Es war ein schöner und festlicher 
Abend und Bürgermeister Patrick Peukert freute sich über 
das volle Haus. Neben Dankesworten an die Bürgerinnen 
und Bürger, die sich ehrenamtlich engagieren, galt der 
Dank auch Mehrfachblutspendern, die uneigennützig 
Dienst am Nächsten tun. „Das alles zusammen zeigt, dass 
Jagstzell auf einer guten sozialen Schiene ist.“

Festlich war schon die Erö� nung durch die Brassgruppe 
des Musikvereins Jagstzell, die gekonnt und stimmungs-
voll-musikalisch durch den Abend begleitete. 
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„Es wäre eine Freude im Leben, wenn jeder nur die Häl� e 
tut, was er von anderen verlangt“, sagte Peukert und 
schloss damit seinen Dank an die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer an, welche Jagstzell zu dem ma-
chen, was es ist. Eine liebenswerte und intakte Dorfge-

meinscha� . „Ich mache doch nichts Besonderes, das ist 
doch eine Selbstverständlichkeit“, zitierte Peukert die o�  
geäußerten Aussagen der Ehrenamtlichen und er musste 
dieser Aussage widersprechen: „Doch Sie alle machen et-
was Besonderes und tun dies mit viel Herzblut, denn was 
sie tun, zeigt Wirkung. Sie halten das Leben in der Gemein-
de Jagstzell aufrecht, egal ob Sie sich in einem der vielen 
Vereine, bei der Feuerwehr oder dem DRK oder ganz ein-
fach für den Menschen engagieren.“

Dazu gehören auch die Mehrfachblutspender, welche ganz 
uneigennützig ihren „Lebenssa� “ für andere in Not befind-
lichen Menschen abgeben. 
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„Was Sie machen, bedarf höchster Anerkennung und zeigt 
Nächstenliebe pur“, sagte Peukert, bevor er für 10-maliges 
Spenden Julia Funk, Johannes Schlosser und Daniela 
Walter auszeichnete. Bereits 25-mal haben Jens Allin, 
Dagmar Baumann und Gabriele Ernsperger Blut gespen-
det. Sie erhielten alle die Urkunde und Ehrennadel aus 
den Händen von Bürgermeister Patrick Peukert, DRK-Be-
reitscha� sleiter Markus Hald sowie DRK-Vorsitzender Sil-
vana Schenk. Peukert bedankte sich in diesem Zusam-
menhang für den unermüdlichen Einsatz und die Organi-
sation der Blutspenden durch die DRK-Ortsgruppe Jagst-
zell. Fortsetzung auf Seite 2

Neujahrsempfang/Abend des Ehrenamtes
am 13. Januar 2023
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Als Hingucker und zur Auflockerung betraten Mädchen der 
Sportgruppe „Fit-Teens“ des SV Jagstzell die Bühne und 
begeisterten mit ihrer Akrobatikshow und einem faszinie-
renden Lichtertanz. 

Bild: Hariolf Fink

Bild: Georg Schä� ler

     Bürgermeister Patrick Peu-
kert gab einen Überblick 
über die derzeit laufenden 
Projekte der Gemeinde 
Jagstzell. „Wir sind stolz, 
dass wir trotz Corona-Pan-
demie so vieles auf den 
Weg gebracht haben“, sag-
te er und dankte der Jagst-
zeller Bevölkerung, die 
auch in der Krise zusam-
mengestanden sei und dies 

auch nach dem Ausbruch des Angri� skriegs auf die Ukraine 
tut. Von gemeindlicher Seite wurde der Spielplatz saniert, 

ein Feuerwehrbedarfsplan erstellt, die Theaterberme ge-
baut, ebenso der Radweg mit Querung der B 290, der Neu-
bau des Rathauses wurde in die Wege geleitet, das Sanie-
rungsgebiet Mitte forciert, der Digitalpakt Schule mit 
eingeleitet, der Neubau eines Lagergebäudes für Vereine 
auf den Weg gebracht, der Spatenstich „weiße Flecken“ 
Breitband, die Vorbereitung zur Beseitigung „graue Flä-
chen“ Breitband, Sammelkläranlage mit Phosphatfällung, 
Barrierefreiheit alte Schule Dankoltsweiler, der Waldkin-
dergarten sowie die Digitalisierung in der Verwaltung vo-
rangetrieben, um nur die wichtigsten zu nennen.

Ein weiteres Highlight des Abends 
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war der Kabarettist Markus Zipper-
le, der mit seiner „schwäbischen 
Saugosch“ die Lachmuskeln des 
Publikums ans Limit brachte. Beim 
Lied über die „Mauldasch“ und 
dem Hafer- und Bananenblues vom 
Ä� le und Pferde, kochte die Halle.

Bürgermeister Patrick Peukert 
nahm auch die Zukun�  ins Visier 
und wagte Ausblicke: „Jagstzell ist 
eine kinder- und familienfreundliche Gemeinde und wir 
stellen uns der Zukun� , egal ob für die Jugend oder die 
Senioren“, sagte er. Die Gemeinde solle sich weiterentwi-
ckeln und dafür sollen auch weiterhin Investitionen flie-
ßen, wie zum Beispiel fürs Sanierungsgebiet, den geplan-
ten Rathaus-Neubau, den weiteren Breitband-Ausbau, in 
der Abwasserbeseitigung, für Sport und Kultur und vieles 
mehr. „Wir sind auf dem richtigen Weg“, sagte er.

Zum Abschluss bedankte er sich bei allen, die am Programm 
beteiligt waren und bei allen, die für die gute Vorbereitung 
und Durchführung der Veranstaltung gesorgt haben.

Er lud die Gäste noch ein, in der Gemeindehalle zu ver-
weilen und so entstanden gute Gespräche und der Abend 
fand einen harmonischen Ausklang.

Als Hingucker und zur Auflockerung betraten Mädchen der ein Feuerwehrbedarfsplan erstellt, die Theaterberme ge-

Neujahrsempfang/Abend des Ehrenamtes am 13. Januar 2023

Gesplittete Abwassergebühren – Änderungen oder Neubauten bei den versiegelten Flächen melden!
Die Gemeinde Jagstzell hat im Jahr 2012 die 
sog. „Gesplittete Abwassergebühr“ einge-
führt. Die Erhebung der Daten erfolgte mit-
tels Befliegung der einzelnen Grundstücke. 
Den Grundstückseigentümern wurden an-
schließend Erfassungsbögen zur Ermittlung 
der versiegelten Flächen zugestellt. Die Ein-
träge konnten dann überprüft und ggf. korri-
giert oder ergänzt werden. Die Gemeindever-
waltung hat die Änderungen anschließend 
bei der Veranlagung berücksichtigt.

Aufgrund der regen Bautätigkeit ist jedoch ein 
laufender Änderungs- und Pflegedienst not-
wendig. Die Bürgerinnen und Bürger werden 
deshalb gebeten, Änderungen bei den über-
bauten und darüber hinaus befestigten 
Flächen (Dächer, Hofflächen, Zufahrten 
usw.) beispielsweise durch: Pflaster einer 
bisher geschotterten Fläche, Bau eines Car-
ports, Neubau eines Gebäudes, Anbau an ein 
bestehendes Gebäude, Rückbau oder Abriss 
eines Gebäudeteils oder Ähnliches der Ge-

meindeverwaltung anzuzeigen. Das Gleiche 
gilt für die erstmalige Herstellung oder Ver-
änderung von Zisternen und Versickerungs-
anlagen.
Das entsprechende Formular finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Jagstzell oder 
es ist im Rathaus in der Finanzverwaltung 
erhältlich.
Wir danken Ihnen für die Mithilfe und Un-
terstützung bei der Fortschreibung der Flä-
chenerhebung. Ihre Gemeindeverwaltung
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Gemeindeverwaltung
E-Mail: sekretariat@jagstzell.de
Zentrale: 0 79 67/90 60-0
Fax: 0 79 67/90 60-25

Bürgermeister Patrick Peukert 90 60-0

Sachgebiete und Ansprechpartner
• Vorzimmer Bürgermeister
 Frau Benz 90 60-12
• Sanierungsgebiet
 Frau Schlosser 90 60-14
• Hauptamt
 Herr Freytag 90 60-0
• Bürgeramt, Rentenstelle, Gewerbeamt, Passamt

Frau Stahl und Frau Schneider 90 60-22
• Standesamt
 Frau Burger 90 60-26
• Baugesuche, Geschäftsstelle Gemeinderat
 Frau Egetenmeier 90 60-27
• Technischer Mitarbeiter

Herr Herrmann 90 60-28
• Friedhofsangelegenheiten,
 Tourismus, Fundsachen
 Frau Kurz 90 60-29
• Kämmerer, Haushalts- u. Zuschusswesen
 Finanzverwaltung
 Herr Förstner 90 60-31
• Beiträge, Steuern, Gebühren (Wasser/Abwasser)
 Frau Haag 90 60-32
• Gemeindekasse
 Frau Scharfenecker 90 60-33

Frau Kaptur 90 60-34

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine 
vereinbart werden. Wir bitten Sie, diese beim zustän-
digen Sachbearbeiter vorab telefonisch anzumelden.

Bankverbindung
Kreissparkasse Ostalb
Kto.-Nr. 110 602 422 (BLZ 614 500 50)
IBAN: DE63614500500110602422
BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
Kto.-Nr. 391 262 009 (BLZ 614 910 10)
IBAN: DE31614910100391262009
BIC: GENODES1ELL

www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

Amtliche
BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Erinnerung – Ablesebriefe für die Wasserzähler abgeben 
Wie bereits angekündigt, wird eine kunden-
eigene Ablesung durchgeführt, d. h. dass alle 
Wasserzinskunden Ablesebriefe erhalten 
haben.
Wir möchten Sie – falls noch nicht gesche-
hen – bitten, den ausgefüllten Ablesebrief 
bis spätestens 03.02.2023 an die Gemein-
de Jagstzell, z. Hd. Frau Jessica Haag weiter-
zuleiten.
Ansonsten muss der Wasserverbrauch ge-
schätzt werden. Eine nachträgliche Ände-
rung des Verbrauchs ist nicht möglich!

Falls Probleme beim Ablesen der Wasserzähler 
auftreten, setzen Sie sich bitte umgehend mit 
uns in Verbindung (Tel. 07967/9060-32). Bei 
Wasserzählern gibt es im Gegensatz zu 
Stromzählern keine Nachkommastellen !
Falls Sie keinen Ablesebrief erhalten haben, 
melden Sie sich bitte auf jeden Fall telefo-
nisch bei uns.
Die Bescheide für die Jahresendabrech-
nung 2022 können erst erstellt werden, 
wenn alle Zählerstände vorliegen!
Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns im Voraus!

Straßenverkehrsrechtliche Anordnung 
an verschiedenen Straßen im Zuge des Breitbandausbaus
Die Firma Walter Bauer GmbH & Co. KG, 
Industriestraße 1, 93486 Runding führt im 
Zeitraum vom 30.01.2023 bis zum 
30.04.2023 in den Ortsteilen Dietrichs-
weiler (Cluster 3) sowie in Dankoltsweiler, 
Eichenrain und Ropfershof (Cluster 4) 
Arbeiten für den Breitbandausbau durch.
Das Landratsamt Ostalbkreis - Geschäfts-
bereich Straßenverkehr - hat mit Schreiben 
vom 16.01.2023 für diese Ortsteile halb-
seitige Sperrungen für den Straßenver-
kehr, Fahrbahneinengungen sowie teil-

weise Sperrungen der Gehwege angeordnet. 
Die An- und Abfahrt zu den Grundstücken 
wird durch den Antragsteller mit den ent-
sprechenden Anliegern individuell vor Ort 
geregelt. Bei Unübersichtlichkeit wird die 
Baustelle zusätzlich mit einer Lichtzeichen-
anlage abgesichert.
Ansprechpartner bei der Firma Walter 
Bauer ist Bauleiter Herr Andreas Götz, Tel. 
0151/52203148.
Um Beachtung und Verständnis wird gebe-
ten.

Verkehrsschauen im Jahr 2023
Auch in diesem Jahr finden wieder Verkehrsschauen in der Gesamtgemeinde statt.
Sollten Sie Anregungen oder Anträge zu verkehrsregelnden Maßnahmen in 
Jagstzell haben, können Sie diese schriftlich dem Bürgermeisteramt, Herrn Frey-
tag, oder per Mail an hauptamt@jagstzell.de mitteilen.

Wartung Straßenbeleuchtung

Die EnBW ODR führt in der 
KW 04/2023 die turnusmä-
ßige Wartung der Straßen-
beleuchtung in der Gemein-
de Jagstzell durch.

Alle Einwohner werden gebeten, 
defekte Straßenlampen bei der 
Gemeindeverwaltung, Telefon 
(0 79 67) 90 60 - 29, zu melden.

Förderprogramm 
Neubau, Altbausanierung, 
Heizungsmodernisierung

Auf der Internetseite der Energiekompe-
tenz Ostalb e. V. 

(www.energiekompetenzostalb.de) 
können unter dem Reiter „Förderung“ ak-
tuelle Förderprogramme als pdf-Dateien 
heruntergeladen werden (Stand März 2022).

Die Gemeindeverwaltung weist auf diese 
Informationsmöglichkeit hin.
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Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

Mikrozensus 2023 –  
Start in Baden-Württemberg
Deutschlands größte 
jährliche Haushaltebefragung

Der Mikrozensus 2023 beginnt: 
Am 9. Januar startete bundesweit die größte 
jährliche Haushaltserhebung in Deutschland. 
Das Statistische Landesamt Baden-Württem-
berg bittet hierfür alle ausgewählten Haushalte 
um ihre Mithilfe. Über das ganze Jahr 2023 
hinweg werden in mehr als 900 Gemeinden 
rund 60.000 in einer Stichprobe ausgewählte 
Haushalte in Baden-Württemberg zu ihren Le-
bensverhältnissen befragt. Dies sind rund ein 
Prozent der insgesamt rund 5,2 Millionen Haus-
halte im Südwesten.

Was ist der Mikrozensus? 
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung sowie den seit 
1968 erhobenen Fragen der EU-weit durchge-
führten Erhebung zur Arbeitsmarktbeteiligung 
werden seit 2020 zusätzlich Fragen der ebenfalls 
EU-weit durchgeführten Befragung zu Einkom-
men und Lebensbedingungen (SILC) gestellt. Seit 
dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm des 
Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit durch-
geführte Erhebung zur Internetnutzung in priva-
ten Haushalten (IKT) ergänzt.

Der Mikrozensus erhebt dabei Daten zu einer 
Vielzahl an Themen. Hierzu zählen die Familien-
konstellationen, in den Menschen leben, welche 
Bildungsabschlüsse von der Bevölkerung erwor-
ben wurden oder in welcher Erwerbssituation 
sich die Menschen befinden. Im vergangenen Jahr 
wurden die Haushalte zusätzlich zu ihrer Wohn-
situation befragt. Der Mikrozensus liefert somit 
auch Ergebnisse zu den Wohnkosten in Baden-
Württemberg. 2023 wird ein Teil der Haushalte 
ergänzend zum regulären Fragenprogramm um 
Auskünfte über ihre Krankenversicherung gebe-
ten. Die Ergebnisse des Mikrozensus sind somit 
eine wichtige Informationsquelle zu den Lebens- 
und Arbeitsbedingungen der Menschen.

Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte 
von Menschen im Rentenalter, von Studieren-
den sowie von Erwerbslosen genauso wichtig 
wie die Angaben von Angestellten oder Selbst-
ständigen. Insbesondere auch in Zeiten stark 
steigender Preise, die wirtschaftliche und sozia-
le Veränderungen nach sich ziehen, ist der Mi-
krozensus von Bedeutung. Die Auskünfte der 
Haushalte helfen, die aktuelle Lage der Bevöl-
kerung in Baden-Württemberg abzubilden. 
Die Angaben der befragten Haushalte sind die 
Grundlage für Informationen und Meldungen 
wie beispielsweise zur Armutsgefährdung, zu 
erwerbstätigen Elternteilen und zum Anteil 
hochqualifizierter Frauen in Baden-Württem-
berg.

Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden 
zunächst Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Für 
die Ermittlung der Namen der Haushalte in den 
Gebäuden setzt das Statistische Landesamt vor Ort 
Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhebungsbeauf-
tragten können sich bei der Namensermittlung 
mittels eines Ausweises als Beauftragte des Statis-
tischen Landesamtes Baden-Württemberg aus-
weisen. Für die zufällig ausgewählten Haushalte 
besteht Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von 
maximal fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu 
viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab? 
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten 
ein Anschreiben des Statistischen Landesamtes 
Baden-Württembergs vor. Darin sind die Zu-
gangsdaten für die Meldung über das Internet 
enthalten. Alternativ besteht die Möglichkeit, 
der Auskunftspflicht durch ein Telefoninterview 
mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Statistischen Landesamts nachzukommen, oder 
selbstständig einen Papierbogen auszufüllen. Die 
Auskünfte können für alle Haushaltsmitglieder 
von einer volljährigen Person erteilt werden.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der 
Geheimhaltung und dem Datenschutz und wer-
den weder an Dritte weitergegeben noch ver-
öffentlicht nach Eingang und Prüfung der Daten 
im Statistischen Landesamt werden diese ano-
nymisiert und zu aggregierten Landes- und Re-
gionalergebnissen weiterverarbeitet.

Weitere Informationen zum Mikrozensus 
sind auf der Mikrozensus-Homepage des Statis-
tischen Verbundes unter https://mikrozensus.de 
abrufbar.

Beratungsangebot  
der Kontaktstelle  
Frau und Beruf Ostalbkreis
Beratungen zu beruflichen Themen bietet die 
Kontaktstelle Frau und Beruf Frauen aus dem 
Ostalbkreis an: Wie gelingt der Wiedereinstieg 
in den Beruf? Welche berufliche Aus- und Wei-
terbildung kommen infrage? Wie kann ich mich 
beruflich weiterentwickeln? Wie gehe ich mit 
Konflikten am Arbeitsplatz um? Welches sind 
die ersten Schritte in die berufliche Selbst-
ständigkeit?
Das kostenfreie und neutrale Beratungsangebot 
kann telefonisch, virtuell oder vor Ort in Aalen, 
Ellwangen oder ein Mal pro Monat in Bopfingen 
oder Schwäbisch Gmünd in Anspruch genom-
men werden. 
Terminanfragen richten Sie bitte über unser 
Beratungsanfragetool unter https://www.frau-
undberuf-bw.de/kontaktstelle-frau-und-beruf-
ostwuerttemberg/beratung-anfragen 
Die Kontaktstelle Frau und Beruf wird vom 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Touris-
mus gefördert und durch den Ostalbkreis fi-
nanziert.

JugendTicketBW – bald geht‘s los! 
An die Bestellung
der neuen Fahrkarte denken
Das Land Baden-Württemberg führt zum  
1. März 2023 das landesweite JugendTicketBW 
ein. Mit diesem tollen Angebot für nur 365 
Euro im Jahr sind alle berechtigten jungen 
Menschen im ganzen Land mobil. Alle Schüle-
rinnen und Schüler, die ein Ostalb-Abo oder 
eine Schulwegsicherheitskarte besitzen, wur-
den bereits in den letzten Wochen angeschrie-
ben. Das Angebot der bisherigen Schülerfahr-
karten wird eingestellt und alle bestehenden 
Ostalb-Abos und Schulwegsicherheitskarten 
mit Wirkung zum 28. Februar 2023 gekündigt. 
Um die Vorteile des JugendTicketBW zu er-
halten, muss das neue Ticket ganz einfach 
online unter wwww.ostalbmobil.de in nur 
wenigen Schritten bestellt werden.

Bei Bestellung in den nächsten Tagen wird  
die Fahrkarte rechtzeitig bis zum Start des Ju-
gendTicketBW am 1. März 2023 über die Schu-
le ausgehändigt. Wird kein neuer Antrag ge-
stellt, besitzt der Schüler oder die Schülerin 
ab März 2023 keine gültige Fahrkarte mehr!
Bitte unbedingt beachten: 
Für die Ausstellung des JugendTicketBW für 
alle Schülerinnen und Schüler an Schulen in-
nerhalb des Ostalbkreises ist ausschließlich 
OstalbMobil zuständig. Dies gilt auch, wenn 
der Wohnsitz außerhalb liegt (z. B. in den 
Landkreisen Rems-Murr, Göppingen, Schwä-
bisch Hall, Heidenheim oder Donau-Ries).
Alle Antworten auf die wichtigsten Fragen 
zum JugendTicketBW und zur Onlinebestel-
lung erhalten Sie im Internet unter 
www.ostalbmobil.de.

Online-Veranstaltung zu Photovoltaik in der Landwirtschaft
Der Geschäftsbereich Landwirtschaft des 
Landratsamts Ostalbkreis führt am 26. Januar 
2023 von 19.30 bis 21.00 Uhr gemeinsam mit 
dem Verein für Landwirtschaftliche Fachbil-
dung Ostalbkreis eine Online-Veranstaltung 
zur Nutzung von Photovoltaik in der Land-
wirtschaft durch. Referent Werner Schmid von 
der Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernäh-

rung und Ländlichen Raum Schwäbisch 
Gmünd wird über die Eigenstromnutzung in-
formieren und dabei auf die Aspekte der Er-
zeugung, Speicherung und Notstromfähigkeit 
eingehen.
Um Anmeldung bis zum 24.01.2023 per 
E-Mail an landwirtschaft@ostalbkreis.de wird 
gebeten.
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Offizieller Anmeldestart  
für das Zeltlager Zimmerbergmühle

Ab dem 16.01.2023 nimmt der Kreisjugendring 
Ostalb e.V. Anmeldungen für das Zeltlager in der 
Zimmerbergmühle an. 
Traditionelles Übernachten in Zelten und Singen 
am Lagerfeuer gehören zum Zeltlager-Alltag. 
Die Kinder und Jugendlichen werden von einem 
großen Team aus Ehrenamtlichen betreut. Die 
Betreuer planen jedes Jahr ein Programm, wel-
ches durch viel Natur, Sport, Spiel und Spaß 
geprägt wird. Außerdem kann an Turnieren teil-
genommen werden und an heißen Tagen ist die 
Wasserrutsche eine beliebte Attraktion. Natür-
lich darf auch das Bemalen der Lagerfahne und 
der Zeltschilder nicht fehlen.
Das Zeltlager ist in vier Abschnitte gegliedert. 
Abschnitt 1 findet vom 28.07 - 13.08.2023 
statt. Der zweite Abschnitt beginnt dieses Jahr 
am 14.08.2023 und endet am 26.08.2023. 
Kinder von 8 - 13 Jahren können sich für Ab-
schnitt 1 und 2 anmelden. Für Kinder im Alter 
von 7 - 13 Jahren findet das Lager im Lager, 
kurz Laila, vom 14.08. - 20.08.2023 statt. Seit 
2017 wird für Kinder von 14 – 16 Jahren die 
Teensweek angeboten, um länger das Zeltlager-
leben genießen zu können. Die Teensweek findet 
dieses Jahr vom 27.08. - 02.09.2023 statt.
Anmeldungen erfolgen über die Homepage des 
Kreisjugendrings Ostalb unter www.kjr-ostalb.de. 

Bei Fragen können Sie sich unter Telefon 
07361/503-1465 melden. Außerdem ist auf der 
Homepage des Kreisjugendrings die Broschüre 
„Ferienfreizeiten im Ostalbkreis 2023“ zu fin-
den. Darin sind sämtliche Ferienfreizeitange-
bote des Ostalbkreises zu finden. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene können 
sich hier informieren. Inklusive Angebote, also 
Angebote für Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung, sind darin gekennzeichnet.

Volkshochschule
Ostalb

vhs Ellwangen -  
neues Frühjahrsprogramm 2023

Das neue Programm der vhs Ell-
wangen ist ab dem 01.02.2023 
auf www.vhs-ellwangen.de ver-
fügbar. 

Anmeldungen sind online ab Mittwoch, 
01.02.2023 im jeweiligen Kurs möglich. 

Persönliche und telefonische Anmeldungen 
sowie Anmeldungen per E-Mail nimmt die vhs 
sehr gerne ab 02.02.2023 unter Tel. 07961/84870 
oder vhs@ellwangen.de entgegen.

VHS in Rosenberg
22HV102RO 
Pflegebedürftigkeit – was nun? 
Unterstützungsmöglichkeiten 
in der Häuslichen Pflege
Sabine Rudolf
In Zusammenarbeit mit dem Pflegestützpunkt 
Ostalbkreis

Krankheit, Behinderung oder das Älterwerden 
stellen Betroffene und deren Angehörige oft vor 
neue Herausforderungen. Dabei tauchen viele 
Fragen auf, wie zum Beispiel: Was bedeutet dies 
im Alltag? Welche finanziellen Mittel stehen 
den Pflegebedürftigen zu? Wie und wo beantra-
ge ich die Leistungen? Um sich hier zurecht-
zufinden, gibt es kompetente Hilfe.

Der Pflegestützpunkt Ostalbkreis zeigt Ihnen die 
vielfältigen Wege im Rahmen des Vortrages.

Donnerstag, 02.02.2023, 17.30 - 19.00 Uhr
Rosenberg, Generationenpark Edelrose
Haller Straße 2
Anmeldung erforderlich unter:
Telefon:	 07961/8786-986
E-Mail:	 info@vhs-ostalb.de
Internet:	 www.vhs-ostalb.de

Aus dem
Gemeinderat

Pressebericht  
über die öffentliche Sitzung  
des Gemeinderates am 12.12.2022
Der Vorsitzende stellt fest, dass das Gremium 
rechtzeitig und ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist.
Wünsche zur Änderung der Tagesordnung be-
stehen nicht.

TOP 1.
Bürgerfragestunde

BM Peukert trägt die vom anwesenden Bürger 
vorgebrachte Frage in Bezug auf Reinigung der 
Einläufe im Bereich der Rosenberger Straße, 
Höhe Schenk, die mit Laub voll sind vor.
Herr Herrmann führt hierzu aus, dass dies von 
der GOA in regelmäßigen Abständen erledigt wird.

TOP 2.
Bekanntgabe von Beschlüssen

BM Peukert gibt aus der nichtöffentlichen Sit-
zung des Gemeinderates vom 21.11.2022 fol-
gende Beschlüsse gem. § 35 GemO bekannt:

■	 Sozialcontainer Bauhof
	 Vergabe Container zur zukünftigen Nutzung 

als Aufenthaltsraum für den Bauhof
1.	 Der Gemeinderat nimmt vom Sachverhalt 

und der Finanzierung zustimmend Kenntnis.
2.	 Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag 

der Gemeindeverwaltung zur alternati-
ven Heizungsmöglichkeit durch Infrarot-
heizung, anstatt E-Konvektoren, mit ei-
nem Aufpreis in Höhe von 850,00 € 
(netto) zu.

Ausschreibung Kulturlandschaftspreis 2023
Schwäbischer Heimatbund und Sparkassen 
belohnen Pflege und Entwicklung von 
Kulturlandschaften Privatpersonen, Ver-
eine und Initiativen, die sich in Württem-
berg vorbildlich um den Erhalt traditionel-
ler Landschaftsformen kümmern, können 
sich um den Kulturlandschaftspreis 2023 
bewerben. Einsendungen sind bis zum  
30. April möglich.
„Kulturlandschaften sind ein wichtiger Teil 
der Kulturgeschichte unseres Landes in all 
ihrer Vielfalt. Sie sind Zeichen für den be-
wussten und nachhaltigen Umgang mit den 
Ressourcen. Sie stiften Identität und sind Teil 
unserer Heimat. Jeder, der sich um ihren Er-
halt sorgt, ist Vorbild und verdient öffentliche 
Anerkennung“, erläutert Dr. Bernd Langner, 
Geschäftsführer des Schwäbischen Heimat-
bundes, die Intention des mit über 10.000 
Euro dotierten Preises. Besonderes Augen-
merk richtet die Jury auf die Verbindung 
traditioneller Bewirtschaftungsformen mit 
innovativen Ideen, zum Beispiel zur Ver-
marktung der Produkte und zur Öffentlich-
keitsarbeit. Im Fokus stehen aber auch Streu-
obstwiesen, Weinberge in Steillagen oder 
beweidete Wacholderheiden.

Der mittlerweile traditionelle Jugend-Kul-
turlandschaftspreis ist einer der Haupt-
preise, die mit jeweils 1.500 Euro dotiert 

sind. Das Preisgeld stellen der Sparkassenver-
band Baden-Württemberg sowie die Spar-
kassenstiftung Umweltschutz zur Verfügung. 
Der seit 1991 vergebene Kulturlandschafts-
preis zeichnet Privatleute, Vereine und ehren-
amtliche Initiativen aus, die sich seit mindes-
tens drei Jahren engagieren. Bewerben 
können sich Teilnehmer aus dem Vereinsge-
biet des Schwäbischen Heimatbundes, also 
den ehemals württembergischen oder hohen-
zollerischen Teilen des Landes. 

Ein zusätzlicher Sonderpreis Kleindenkma-
le würdigt die Dokumentation, Sicherung 
und Restaurierung von Kleindenkmalen. 
Dazu können Gedenksteine, steinerne Ruhe-
bänke, Feld- und Wegekreuze, Bachbrücken, 
Trockenmauern sowie Wegweiser oder Feld-
unterstände gehören. Preiswürdig kann auch 
die inhaltliche Aufbereitung in Gestalt eines 
Buches sein.

Annahmeschluss für ausschließlich schrift-
liche Bewerbungen im Format DIN A4 ist 
der 30. April 2023. Kostenlose Broschüren 
mit den Teilnahmebedingungen sind unter 
www.kulturlandschaftspreis.de, beim Schwä-
bischen Heimatbund in Stuttgart sowie bei 
allen württembergischen Sparkassen er-
hältlich. Die Verleihung findet im Herbst 
2023 im Rahmen einer öffentlichen Veran-
staltung statt.
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3.	 Die Fa. BBT aus Schwäbisch Hall wird mit 
der Beschaffung des Containers zum An-
gebotspreis inkl. Infrarotheizung in Höhe 
von 27.215,30 € (brutto) beauftragt.

4.	 Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt 
nach Vergabe des Containers Angebote 
für die Materialien der Holzfassade ein-
zuholen.

5.	 BM Peukert wird ermächtigt, das Material 
für die Holzfassade des Containers an den 
wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.

■	 Waldkindergarten
	 Ausschreibungsbeschluss der Bauarbeiten

1.	 Der Gemeinderat nimmt vom gesamten 
Sachverhalt und der Finanzierung zu-
stimmend Kenntnis.

2.	 Der Gemeinderat stimmt der Ausführungs-
planung von Herrn Architekt Schneider zu 
und nimmt die beiden Leistungsverzeich-
nissen „Tiefbau- und Holzbauarbeiten“ 
zustimmend zur Kenntnis.

3.	 Die Gemeindeverwaltung wird beauf-
tragt, die „Tiefbau- und Holzbauarbeiten“ 
durch Herrn Architekt Schneider öffent-
lich ausschreiben zu lassen.

4.	 BM Peukert wird ermächtigt, die „Tief-
bau- und Holzbauarbeiten“ nach Vorlage 
der Submissionsergebnisse an den wirt-
schaftlichsten Bieter zu vergeben.

■	 Gemeindebauhof 
	 Ersatzbeschaffung Mulcher

1.	 Der Gemeinderat nimmt vom Sachverhalt 
und der geplanten Finanzierung zustim-
mend Kenntnis.

2.	 Der Gemeinderat stimmt der von der Ge-
meindeverwaltung und dem Bauhof ge-
troffenen Vorauswahl zur Beschaffung 
eines neuen Heck- und Seitenmulchers 
samt Ausstattung zu.

3.	 Die Gemeindeverwaltung wird beauf-
tragt, die notwendigen finanziellen Mit-
tel für die Neubeschaffung des Heck- und 
Seitenmulchers samt Ausstattung im 
HHJahr 2023 einzuplanen.

4.	 Die Gemeindeverwaltung wird beauf-
tragt, für die Beschaffung eines Heck- 
und Seitenmulcher noch im Jahr 2022 
Angebote einzuholen. Lieferung aber erst 
im Jahr 2023 (Vorgabe bei der Angebots-
abfrage).

5.	 BM Peukert wird ermächtigt an den wirt-
schaftlichsten Bieter zu vergeben.

6.	 Der Gemeinderat wird in der darauffol-
genden GRS über die Vergabe entspre-
chend informiert.

TOP 3.
Bericht des Bürgermeisters 

BM Peukert berichtet in Bezug auf „Barriere-
freiheit Dorfgemeinschaftshaus Dankoltsweiler“ 
(Alte Schule Dankoltsweiler) - Umsetzung 
2021/2022 von der Einladung zur feierlichen 
„Einweihung“ der Gemeinde und der Übergabe 
an den Gesangverein Dankoltsweiler.
Er gibt einen kurzen Rückblick auf die Veran-
staltung am 25.11.2022 zu der auch Frau Glo-
ning und Frau Madlinger von der Leader-Jagst-
region mit dabei waren.

Sein Dank geht hier auch nochmals an Herrn 
Anton Rettenmeier und seinem Team für die ge-
leisteten Einsatzstunden.
Ein Weißwurstfrühstück mit guten Gesprächen 
rundete die Umsetzung ab.

TOP 4.
Haushaltsplan für das Jahr 2023

Vorberatung Ergebnishaushalt 2023 und Fi-
nanzhaushalt 2023 inkl. Investitionspro-
gramm sowie mittelfristige Finanzplanung 
2024-2026 

a) Allgemeines
Der Haushalt 2023 wird nach dem NKHR (Neu-
es Kommunales Haushaltsrecht) aufgestellt.

Situation im Ergebnishaushalt
Im Ergebnishaushalt des Haushaltsplans 2023 
werden alle Erträge und Aufwendungen der 
laufenden Verwaltung veranschlagt (inklusive 
der Aufwendungen aus Abschreibungen des 
gemeindlichen Vermögens).

Für den Haushaltsausgleich im Gesamtergeb-
nishaushalt gem. §§ 80 Abs. 2 GemO, 18 Abs. 1 
Nr. 1 GemHVO ist es erforderlich, dass die or-
dentlichen Erträge die ordentlichen Aufwen-
dungen decken. 2023 ist ein ordentliches Er-
gebnis von -991.621 EUR veranschlagt. Nach 
den Bestimmungen des Haushaltsrechts (§ 23 
GemHVO) ist ein Überschuss des ordentlichen 
Ergebnisses einer Ergebnisrücklage zuzuführen. 
Die Ergebnisrücklage kann im Fall eines Ver-
fehlens der haushaltsrechtlichen Mindestvor-
schriften in einem späteren Jahr zum Ausgleich 
eines Fehlbetrags des ordentlichen Ergebnisses 
verwendet werden. Im Haushaltsjahr 2023 wird 
ein Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses in 
Höhe von -991.621 EUR über eine Entnahme 
aus der Rücklage aus Überschüssen des ordent-
lichen Ergebnisses abgedeckt. Diese Rücklage 
aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnis-
ses hat zum 31.12.2023 einen voraussichtlichen 
Stand von rund 3.100.000 EUR.
Damit ist der Haushalt 2023 grundsätzlich ge-
nehmigungsfähig.

Die Produktgruppe „Steuern, allgemeine Zu-
wendungen, Allgemeine Umlagen“ gibt den fi-
nanziellen Rahmen für den Gesamthaushalt vor.
Das Gesamtsteueraufkommen ist im Vergleich 
zu den Vorjahren höher. Vor allem der Gemein-
deanteil an der Einkommenssteuer wird höher 
ausfallen. Aufgrund der guten Ertragslage in 
2021 und der damit einhergehenden hohen 
Steuerkraftmesszahl werden keine Schlüssel-
zuweisung aus dem FAG in 2023 fließen.

Für das Jahr 2023 wird aufgrund der Voraus-
zahlungen und der Annahme einer sich erholen-
den konjunkturellen Lage eine Gewerbesteu-
ereinnahme von 1.800.000 EUR prognostiziert.

Eine der größten Einnahmequellen für Jagstzell 
ist der Gemeindeanteil an der Einkommen-
steuer. Im Jahr 2023 darf nach neuester Steuer-
schätzung mit Einnahmen i. H. v. 1.625.508 EUR 
gerechnet werden, die entsprechend veran-
schlagt werden können. An Finanzzuweisungen 

(Investitionspauschale, Familienleistungsaus-
gleich) werden nochmals rd. 337.959 EUR er-
wartet.

Da die Steuerkraftsumme der Gemeinde für das 
Jahr 2021 höher war als in den Vorjahren
-	 wirkt sich dies auf die Schlüsselzuweisung 

vom Land aus. Diese liegt im Jahr 2023 bei 
0 EUR (Vorjahr 731.926 EUR). Die Steuer-
kraftsumme der Gemeinde wird bei der Be-
rechnung der Höhe der Schlüsselzuweisung 
der Bedarfsmesszahl der Gemeinde gegen-
übergestellt

-	 bedingt dies auch auf der Aufwandsseite 
eine Erhöhung der Kreisumlage und der 
Finanzausgleichsumlage auf 2.811.954 EUR. 
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine 
Mehr-Aufwendung von 1.418.377 EUR. Der 
Hebesatz der Kreisumlage liegt laut des 
Haushaltserlasses des Landratsamtes bei 
31,0 % (Vorjahr: 29,75 %).

Bei den laufenden Ausgaben wurden im We-
sentlichen nur die regulären Kostensteigerun-
gen berücksichtigt. Bei den Energiekosten 
wurde jeweils ein Aufschlag eingeplant.
Im Bereich der Personalausgaben wurden 
Lohnerhöhungen einkalkuliert (neue Tarifrunde 
in 2023 des TVöD).

Situation im Finanzhaushalt
Im Finanzhaushalt des Haushaltsplans 2023 
werden alle Einzahlungen und Auszahlungen 
des Haushaltsjahres veranschlagt. Dargestellt 
wird so der Zahlungsfluss der kassenwirksamen 
Aufwendungen und Erträge im Ergebnishaus-
halt sowie die Auszahlungen und Einzahlungen 
aus der Investitionstätigkeit.
Im Gesamtfinanzhaushalt wird der Zahlungs-
mittelüberschuss bzw. –bedarf des Ergebnis-
haushalts ausgewiesen. Dies dient zur Finanzie-
rung der Investitionen.
Weiterhin stellt der Finanzhaushalt den Finan-
zierungsmittelüberschuss bzw.–bedarf aller 
zahlungswirksamen Planansätze (Ergebnis-
haushalt und Investitionen) dar und darüber die 
veranschlagte Änderung des Finanzmittelbe-
standes. Zu diesem können Mittel zugeführt 
bzw. aus diesem entnommen werden.

2023 wird ein Zahlungsmittelbedarf des Er-
gebnishaushalts von voraussichtlich -424.048 
EUR (Stand: 02.12.2022) erzielt werden.
Für den Haushaltsausgleich 2023 im Finanz-
haushalt ist in der Finanzplanung eine Kredit-
aufnahme in Höhe von 630.248 Euro vorgese-
hen.

Die in § 18 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO geforderte 
Deckung der Auszahlungen des Finanzhaushalts 
durch Einzahlungen des Finanzhaushalts muss 
erreicht werden, damit der Haushalt 2023 ge-
nehmigungsfähig wird.

Zahlungsmittelüberschuss 
des Ergebnishaushalts
Die Gemeindeverwaltung rechnet 2023 mit ei-
nem Zahlungsmittelbedarf des Ergebnishaus-
halts von -424.048 EUR.
Der Zahlungsmittelbedarf 2023 wird über den 
Finanzmittelbestand (liquide Mittel) der Ge-
meinde abgedeckt.
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Finanzmittelbestand
Im Jahr 2023 muss dem Finanzmittelbestand 
ein Betrag in Höhe von 700.000 € entnommen 
werden.
Eine Entnahme aus dem Finanzmittelbestand ist 
zudem für das Jahr 2026 geplant. Diese sind 
möglich aufgrund des sehr guten Verlaufs des 
Haushaltsjahres 2021.

Kreditaufnahme
Die Gemeinde investiert auch in den Jahren 
2023 bis 2026 kräftig.
Die Gemeinde kann im Finanzplanungszeitraum 
bis 2026 mit eigenen Mitteln die geplanten In-
vestitionssummen nicht finanzieren.

Zum Ausgleich des Haushalts 2023 wird nach 
jetzigem Entwurf voraussichtlich eine Kredit-
aufnahme in Höhe von 630.248 € erforderlich.

In den Finanzplanungsjahren 2024 ff. werden 
folgende weitere Kreditaufnahmen voraussicht-
lich erforderlich:
2024: 647.117 €; 2025: 451.952 €; 2026: 
580.012 €.

Haushaltsrechtlicher Schuldenstand

Stand	        Höhe	 Pro-Kopf-
		  Verschuldung

01.01.2023	 665.400 EUR	 285 EUR
31.12.2023	 1.163.940 EUR	 520 EUR

Die Tilgungsausgaben belaufen sich voraus-
sichtlich auf 100.000 €.
Dabei wurde davon ausgegangen, dass im Haus-
haltsjahr 2023 die v. g. Kreditaufnahme voll-
ständig erfolgen wird.

Zur Finanzierung des Grunderwerbs und der Er-
schließung eines Baugebietes Lindenmahd II 
wurde mit der Kreissparkasse Ostalb am 09./12. 
Februar 2015 ein Sonderfinanzierungsvertrag 
geschlossen. Der vom Landratsamt Ostalbkreis in 
Aalen am 24.02.2015 genehmigte Kreditrahmen 
beträgt 3.000.000,00 EUR. Am 22./27.08.2019 
wurde der Vertrag bis zum 30.01.2025 verlän-
gert.
Im Jahr 2022 wurde über die letzten Bauplatz-
verkäufe das Sonderkonto abgelöst.

BM Peukert führt in diesen Tagesordnungs-
punkt ein und übergibt anschließend das Wort 
an Kämmerer Förstner zur Vorstellung des Zah-
lenwerkes.

Kämmerer Förstner führt dem GR anhand der 
Sitzungsvorlage die einzelnen Positionen aus. Er 
weist daraufhin, dass die pro-Kopf-Verschul-
dung von 520 € vom Kommunalamt als geneh-
migungsfähig gesehen wird.

Ein GR gibt den Hinweis, dass es noch einiges 
zu tun gibt bzw. einiges ansteht. Er fragt an, 
weshalb das Feuerwehrgerätehaus anstatt in 
2023 jetzt in 2025 eingeplant wird. Aus seiner 
Sicht sollte die Machbarkeitsstudie 2023 ge-
macht werden, man muss wissen, wie groß das 
Feuerwehrhaus und der Bauhof sein muss. Er 
hält an der Machbarkeitsstudie in 2023 fest.

BM Peukert erklärt, dass die Machbarkeits-
studie schon immer für 2025 vorgesehen war; 

er gibt dem GR Recht, dass man sich hierzu 
Gedanken machen sollte und die Grundstücke 
sollten auch durchaus zurückbehalten werden. 
Eine Variante mit möglichem Rückbehalt wurde 
betrachtet.

Ein GR verweist auf anstehende Themen wie
-	 Bau der Entlastungsstraße 
	 und Umlegung Kohläcker
-	 Umlegung Lindenmahd III und IV
-	 Feuerwehrgerätehaus
-	 Rosenberger Straße
Mit dem aktuellen Planwerk ist aus seiner Sicht 
die Realisierung dieser o.g. Projekte vor 2030 
nicht umsetzbar/möglich.
Ihm fehlen Planansätze für: Rössle, Mälzerei, 
Raiba (VR-Bank), Bahnrampe Ost, Kohläcker.

BM Peukert führt aus, dass dies alles im Plan-
werk enthalten ist.
Rössle/Mälzerei – diese Zahlen sind aufgenom-
men (unter Ziff. 50 ist ein großer Teil enthalten; 
unabhängig vom Projekt, sind alle Maßnahmen 
im Sanierungsgebiet enthalten).
Die Innerortsentwicklung Ortsmitte (in Zeile 1 
der geplanten Investitionen im HHJahr 2023 
und der MiFriFi 2024 – 2026 mit 590.000 €) 
bepreist.
Erschließung Bahnrampe Ost in 2024 – 2025 haus-
haltsrechtliche Umsetzung dargestellt (Ziff. 23).
Die Erschließung von Baugebieten ist zusätzlich 
finanziell nicht darstellbar.
Er sieht den aktuellen Schwerpunkt aufgrund 
der zeitlichen Schiene derzeit im Sanierungs-
gebiet mit der Bahnrampe und dem Lücken-
schluss des überregionalen Radweges. Er weist 
darauf hin, dass grundsätzlich alle Projekte im 
Sanierungsgebiet im Vordergrund stehen.
Den Ausbau der Bergstraße kann durch andere 
Förderprogramme angegangen werden, dies ist 
bei der Bahnrampe nicht möglich.
Bei der Rosenberger Straße warte man aktuell 
immer noch auf die Rückmeldung vom Eigentü-
mer.

Ein GR verweist auf die fehlende Finanzierung 
der Fahrradunterstellplätze am Bahnhof, die 
Planung hierzu liegt bereits vor.
Auch weist er in Bezug auf die steigenden 
Strompreise auf die Installierung von PV-Anla-
gen bei der Kläranlage Dankoltsweiler (für den 
Strom der Pumpen) und auch beim Bauhof für 
den Eigenverbrauch.
Bei der Verlängerung Schmiedgasse Dankolts-
weiler fehlen ihm die Kosten.

BM Peukert wird die Finanzierung zum Fahr-
radunterstellplatz prüfen. Zu den Strompreisen 
weist er darauf hin, dass höhere Ansätze ein-
gestellt wurden, Anfragen zur Installierung von 
PV-Anlagen laufen. In Bezug auf die Schmied-
gasse verweist er auf kleinere Auffüllungen; er 
wird diesbezüglich weitere Infos einholen, um 
eine Kosten-Nutzenrelation in Bezug auf Kosten 
und Lebensdauer zu erhalten, die dann dem GR 
vorgestellt wird.

Ein GR verweist in Bezug auf die Schmiedgasse 
darauf, dass hier ein Ansatz unter Gemeinde-
verbindungsstraßen enthalten ist.

Kämmerer Förstner erläutert in Bezug auf 
Strompreise auf die Strompreissicherheit im 
Vertrag mit der ENBW, entsprechende Preisstei-
gerungen wurden früh erkannt und es wurde 
entsprechend reagiert, diese sind im HHPlan 
enthalten.

BM Peukert bedankt sich bei Kämmerer Först-
ner für das umfangreiche Werk.

Dem Beschlussvorschlag wurde mehrheitlich 
zugestimmt.
1.	 Dem Entwurf des Ergebnishaushalts für das 

Haushaltsjahr 2023 und der mittelfristigen 
Finanzplanung des Ergebnishaushalts 2024-
2026 wird zugestimmt.

2.	 Dem Entwurf des Investitionsprogramms 
2023 und der mittelfristigen Finanzplanung 
der Haushaltsjahre 2024 ff. wird zugestimmt.

TOP 5.
Benutzungsordnung für den Bürgersaal

im „Alten Schulhaus“ 
Änderung/Anpassung des 

Benutzungsentgelts und der Nebenkosten 

Die aktuell gültige Benutzungsordnung inklusi-
ve der Benutzungsentgelte und der Nebenkos-
ten für den Bürgersaal im „Alten Schulhaus“ 
(jetzt Interimsrathaus) in Jagstzell wurde in der 
Gemeinderatssitzung am 12.11.2007 beschlos-
sen.

Aufgrund der derzeitigen Lage bei den Energie-
kosten sieht sich die Gemeindeverwaltung ge-
zwungen die Energiekosten für den o. g. Raum 
anzupassen.
Bisher wurde eine Pauschale für Nebenkosten 
(Heizung, Strom, Wasser und Abwasser) in Höhe 
von 15,00 € erhoben.
Eine Anpassung der Nebenkostenpauschale auf 
30,00 € ist angebracht.
Trotz der vorgeschriebenen Raumtemperatur 
von 19° C für öffentliche Gebäude fallen für das 
Heizen dennoch Mehrkosten aufgrund der 
enorm gestiegenen Energiepreise an.

Von einer Erhöhung des Benutzungsentgelts 
wird derzeit abgesehen.

Die Anlage 2 der Benutzungsordnung für den 
Bürgersaal im „Alten Schulhaus“ wird entspre-
chend angepasst.
Diese Nebenkostenpauschale gilt analog für den 
Floriansaal.

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor. Er verweist 
auf die allgemein gestiegenen Strom- und 
Wasserpreise.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

Der Gemeinderat beschließt die Anpassung der 
Nebenkostenpauschale (Heizung, Strom, Wasser 
und Abwasser) auf 30,00 €.
Die Anlage 2 der Benutzungsordnung für den 
Bürgersaal im „Alten Schulhaus“ wird entspre-
chend angepasst.
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TOP 6.
Geplante Sanierung der Treppenanlage 

zwischen „Sonnenhalde“ 
und „Rosenberger Straße“

Sachstandbericht zur geplanten Sanierung 

Die Gemeindeverwaltung hat zusammen mit 
Herrn Architekt Schneider die Treppenanlage 
vor Ort begutachten (Oberfläche, Kanal, usw.) 
und eine Kostenschätzung für eine Teilsanie-
rung der Treppenanlage erarbeitet.
Bei der Vorortbesichtigung kristallisierte sich 
heraus, dass es wohl zielführend ist, wenn man 
die Treppenanlage nur zu einem Teil saniert. Der 
Sanierungsbereich wäre der untere Teil der Trep-
penanlage von der „Rosenberger Straße“ entlang 
dem Bestandsgebäude „Rosenberger Straße 34“.
Der restliche Bereich der Treppenanlage ist noch 
in einem intakten Zustand.

Von den Stufen und vom Pflaster hat die Ge-
meinde noch Restbestände auf Lager.

Die Baukosten für die erforderlichen Arbeiten 
belaufen sich laut Kostenschätzung von Herrn Ar-
chitekt Schneider vom 09.11.2022 auf insgesamt 
26.664,45 € (brutto). In diesen Kosten ist aller-
dings eine erforderliche Bestandsaufnahme durch 
einen Vermesser und auch die Erarbeitung der 
Ausschreibungsunterlagen noch nicht enthalten.
Die Kosten hierfür liegen bei ca. 5.355,00 € 
(brutto).
Die Gesamtkosten liegen somit bei nicht ganz 
33.000 € (brutto).
Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, die Teil-
sanierung der Treppenanlage im HH-Jahr 2023 
finanziell einzuplanen und auch umzusetzen.
Aktuell prüft die Gemeindeverwaltung, ob für 
diese Maßnahme ggf. Fördermittel beantragt 
werden können. Abstimmungen mit anderen 
Behörden laufen derzeit.
Mit einer Förderung kann zum aktuellen Zeit-
punkt allerdings nicht gerechnet werden.

Die Verwaltung wird im Jahr 2023 dann zu-
sammen mit einem Architekten die Ausschrei-
bungsunterlagen vorbereiten und dem Ge-
meinderat vorstellen.

Finanzierung:
Gesamtkosten: ca. 33.000 € (brutto)

Zum Zeitpunkt der Erstellung der Sitzungsvor-
lage kann seitens der Kämmerei keine verbind-
liche Aussage getroffen werden, ob die genann-
ten Projektkosten zusätzlich im Haushalt 2023 
finanziert werden kann.
Wenn die Projektkosten 2023 nicht finanziert 
werden können, wird das Projekt in die
Haushaltplanung eines der Folgejahre aufge-
nommen.

Herr Herrmann stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor. Eine Finanzie-
rung ist erst im Haushalt 2024 möglich. Die Bau-
maßnahme wird mit dem Eigentümer abgestimmt, 
dieser will evtl. noch ein Blech miteinbauen.

Auf die Frage eines Gemeinderates im Hinblick 
auf das vorhandene Geländer führt Herr Herr-
mann aus, dass dieses vor Ort entsprechend 
angepasst und abgeändert wird, dies ist bereits 
vorgesehen.

Ein GR möchte eine zeitnahe Umsetzung, so-
fern dies haushaltstechnisch möglich ist in 
2023 und nicht erst 2024.
Der GR war sich einig, dass dies, sofern im 
Haushalt 2023 möglich ist, entsprechend zu 
berücksichtigen bzw. umzusetzen.

Ein GR wünscht sich hier mehr zeitliches Fin-
gerspitzengefühl, damit sich ein solches Projekt 
sich nicht zwei Jahre zieht.

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.
1.	 Der Gemeinderat nimmt vom Sachverhalt, 

der Kostenschätzung von Herrn Architekt 
Schneider vom 09.11.2022 samt geplanter 
Finanzierung zustimmend Kenntnis.

2.	 Der Gemeinderat stimmt der vorgeschlage-
nen Teilsanierung der Treppenanlage zu.

3.	 Die Verwaltung wird beauftragt im HH-Jahr 
2024 die erforderlichen Finanzmittel für 
diese Baumaßnahme einzustellen.

4.	 Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusam-
menarbeit mit einem Architekten die Aus-
schreibungsunterlagen (Leistungsverzeich-
nis, usw.) zu erstellen und nach Erstellung 
dem Gemeinderat vorzustellen.

TOP 7.
Antrag der Gemeinde Rosenberg 

auf Zulassung einer Zielabweichung 
für den Bebauungsplan 

„Erweiterung Gewerbegebiet Ludwigsmühle“ 
sowie der VVG Ellwangen für die  

26. Flächennutzungsplan-Einzeländerung 
„Ludwigsmühle“ 

nach § 6 Abs. 2 ROG i. V. m. § 24 LplG

Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange und Behörden

Die Gemeinde Rosenberg beabsichtigt den Be-
bauungsplan „Erweiterung Gewerbegebiet 
Ludwigsmühle“ aufzustellen. Parallel dazu soll 
die 26. Flächennutzungsplan-Einzeländerung 
„Ludwigsmühle“ erfolgen. Damit sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Erweiterung der ortsansässigen Firma JELU-
WERK Josef Ehrler GmbH & Co. KG geschaffen 
werden.
Die Beteiligung im Rahmen der Offenlage zu 
dem geplanten Bebauungsplan bzw. der erfor-
derlichen FNP-Änderung wird aktuell durchge-
führt.
Das Plangebiet konnte im Vergleich zum Vor-
entwurf vom 08.09.2020 reduziert werden. Der 
damalige Geltungsbereich mit insgesamt rund 
7 ha hat größere Flächen in nördlicher Richtung 
beansprucht. Das überarbeitete Plangebiet (ca. 
5,6 ha) liegt innerhalb eines schutzbedürftigen 
Bereiches für Naturschutz und Landschafts-
pflege sowie innerhalb eines schutzbedürftigen 
Bereiches für Erholung.
Hinsichtlich des Umfangs der Bauleitplanungen 
weist das Regierungspräsidium Stuttgart bereits 
an dieser Stelle auf Folgendes hin:
Der Antrag auf Zielabweichung umfasst eine 
Fläche von insgesamt ca. 5,6 ha. Das entspricht 
dem Flächenumfang der 26. Flächennutzungs-
plan-Einzeländerung „Ludwigsmühle“ (FNPÄ). 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Er-
weiterung Gewerbegebiet Ludwigsmühle“ hat 
dagegen nur einen Umfang von ca. 4,5 ha (da-
von ca. 4,15 ha Gewerbefläche und 0,35 ha 
Grünfläche). Die Größenangaben der Bauleit-
pläne divergieren, da die 26. FNPÄ eine Fläche 
(ca. 1,7 ha) beinhaltet, für die bereits ein rechts-
kräftiger Bebauungsplan besteht. Die Fläche ist 
bereits teilweise bebaut und nicht Teil des Be-
bauungsplans „Erweiterung Gewerbegebiet 
Ludwigsmühle“.
Wegen der Inanspruchnahme des schutzbedürf-
tigen Bereiches für Naturschutz und Land-
schaftspflege und des schutzbedürftigen Be-
reiches für Erholung steht die Planung im 
Widerspruch zu den als Zielen der Raumord-
nung festgelegten Plansätzen (PS) 3.2.1 (Z) und 
3.2.4.1 (Z) Regionalplan Ostwürttemberg 2010 
(Regionalplan).

Die Plansätze legen folgendes fest:
PS 3.2.1 (Z) Regionalplan
„Die in der Raumnutzungskarte dargestellten 
schutzbedürftigen Bereiche für Naturschutz und 
Landschaftspflege ergänzen das Netz der Natur-
schutz- und Landschaftsschutzgebiete sowie der 
flächenhaften Naturdenkmale und der ge-
schützten Biotope. Sie sollen insbesondere die 
landschaftlichen Voraussetzungen für das Wei-
terbestehen der Artenvielfalt unsere Tier- und 
Pflanzenwelt sichern und gleichzeitig dem Er-
halt der Bodenfunktion als Standort für die 
natürliche Vegetation und landschaftliche Ur-
kunde dienen. Durch Erhalt und sorgsame Pflege 
der natürlichen landschaftlichen Gegebenheiten 
und Eigenarten wie Talauen, Feuchtgebiete, Ge-
wässer und Waldgebiete sowie durch Schutz 
und Pflege der landschaftsprägenden Kultur-
denkmale (Bau- und Bodendenkmale) sollen Sie 
gleichzeitig auch einen Beitrag zur Erhaltung 
und Pflege des historischen Kulturlandschafts-
bildes der Region Ostwürttemberg leisten und 
so den Erholungswert der Landschaft erhalten. 
Dem Schutzzweck entgegenwirkende Vorhaben 
und Maßnahmen sollen in diesen Gebieten ver-
mieden, die Erholungsnutzung soll auf eine 
schonende, die Natur nicht beeinträchtigende 
Art und Weise beschränkt werden.“

PS 3.2.4.1 (Z) Regionalplan
„Die in der Raumnutzungskarte ausgewiesenen 
schutzbedürftigen Bereiche für die Erholung 
stellen Landschaftsräume dar, die sich auf-
grund ihrer landschaftlichen Eigenart und 
Vielfalt sowie ihrer natürlichen Schönheit und 
des Bestandes an herausragenden Kulturdenk-
malen (Bau- und Bodendenkmale) für die na-
turnahe Erholung besonders eignen. Diese 
Landschaftsräume sind im Einklang mit den 
Erfordernissen der Land- und Forstwirtschaft 
sowie anderer landschaftlicher Funktionen wie 
des Denkmalschutzes, des Natur- und Land-
schaftsschutzes sowie des Biotopschutzes für 
die landschaftsbezogene, ruhige Erholung zu 
sichern. Eingriffe, z.B. durch Siedlungsbau und 
Infrastrukturmaßnahmen, welche die Erho-
lungseignung der Landschaft beeinträchtigen, 
sind zu vermeiden.“
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Um die durch die Planungen ausgelösten Ziel-
konflikte auszuräumen, beantragen die Ge-
meinde Rosenberg und die VVG Ellwangen die 
Durchführung eines Zielabweichungsverfahrens 
nach § 6 Abs. 2 Raumordnungsgesetz (ROG)  
i. V. m. § 24 Landesplanungsgesetz (LplG).
Der Antrag wird im Wesentlich damit begrün-
det, dass eine Erweiterung aufgrund des steti-
gen Wachstums der Firma, der damit verbunden 
Ausbau verschiedener Produktreihen und der 
notwendigen Optimierung der Betriebsabläufe 
dringend erforderlich sei. Die mangelnde Lager- 
und Produktionskapazität führe aktuell zu un-
wirtschaftlichen Prozessen und Abläufen. Auf-
grund der spezifischen Betriebsabläufe komme 
außerdem eine Erweiterung ausschließlich in 
direktem Anschluss an den bestehenden Werks-
standort in Betracht. Die Vorzüge einer Be-
standserweiterung würden nach einer Gesamt-
schau die zu erwartenden Nachteile klar 
überwiegen. Auf die Antragsbegründung vom 
12.09.2022 wird verwiesen.

Nach § 6 Abs. 2 Satz 1 ROG i. V. m. § 24 LplG 
kann die höhere Raumordnungsbehörde im 
Einzelfall eine Abweichung von den Zielen der 
Raumordnung zulassen, wenn die Abweichung 
unter raumordnerischen Gesichtspunkten ver-
tretbar ist und die Grundzüge der Planung nicht 
berührt werden.
Am Zielabweichungsverfahren sind die öffent-
lichen Stellen, die Personen des Privatrechts 
nach § 4 Abs. 3 LplG und sonstige Verbände und 
Vereinigungen zu beteiligen, wenn sie oder ihr 
Aufgabenbereich von der Zulassung der Ziel-
abweichung berührt sein können.

In diesem Zusammenhang weist das Regie-
rungspräsidium Stuttgart darauf hin, dass es im 
vorliegenden Zielabweichungsverfahren aus-
schließlich um die Frage geht, ob die vorliegen-
de Bauleitplanung im schutzbedürftigen Be-
reich aus raumordnerischer Sicht vertretbar ist 
und die Grundzüge der Planung nicht berührt 
werden. Insoweit ist ein großräumiger über-
örtlicher Prüfungsmaßstab anzulegen. Eine um-
fassende, insbesondere detaillierte Prüfung er-
folgt in den Bauleitplanverfahren.
Darüber hinaus weist das Regierungspräsidium 
Stuttgart darauf hin, dass sich aktuell die Fort-
schreibung des Regionalplans Ostwürttemberg 
2035 im Verfahren befindet. Das Vorhaben wurde 
im Rahmen der Fortschreibung berücksichtigt. Das 
Plangebiet soll danach in der Raumnutzungskarte 
nachrichtlich als Siedlungsfläche Gewerbe dar-
gestellt werden. Bei der Regionalplanfortschrei-
bung handelt sich um ein sonstiges Erfordernis der 
Raumordnung i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG, das in 
Abwägungs- und Ermessensentscheidungen zu 
berücksichtigen ist (§ 4 Abs. 1 S. 1 ROG).

Die Gemeinde Jagstzell erhält Gelegenheit, sich 
zum vorliegenden Antrag bis spätestens 
22.12.2022 zu äußern.
Erhält das Regierungspräsidium Stuttgart bis 
zum Ablauf der o. g. Frist von der Gemeinde 
Jagstzell keine Äußerung, geht das Regierungs-
präsidium Stuttgart davon aus, dass vonseiten 
der Gemeinde Jagstzell keine Bedenken gegen 
die Zulassung der beantragten Zielabweichung 
bestehen.

Finanzierung:
Entfällt.

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.
1.	 Die Gemeinde Jagstzell hat keine Bedenken 

gegen die Zulassung einer Zielabweichung 
für den Bebauungsplan „Erweiterung Ge-
werbegebiet Ludwigsmühle“ der Gemeinde 
Rosenberg sowie für die 26. Flächennut-
zungsplan-Einzeländerung „Ludwigsmühle“ 
der VVG Ellwangen.

2.	 Belange der Gemeinde Jagstzell sind hierbei 
nicht berührt.

3.	 Die Gemeinde Jagstzell begrüßt es sehr, dass 
das Vorhaben im Rahmen der zur Zeit lau-
fenden Fortschreibung des Regionalplans 
Ostwürttemberg 2035 gleich mit berück-
sichtigt wird.

4.	 Die Gemeinde Jagstzell bittet um Beteiligung 
am weiteren Verfahren.

TOP 8.
Verschiedenes, Bekanntgaben

TOP 8.1.
Sitzungsplan 2023 
BM Peukert verweist darauf, dass der Sitzungs-
kalender des Gemeinderates 2023 im Ratsinfor-
mationssystem eingestellt ist.

TOP 8.2.
Jahresrückblick 2022 
BM Peukert gibt aus Anlass der letzten Ge-
meinderatsitzung einen Jahresrückblick 2022:
Ein arbeitsreiches Jahr, welches von Corona und 
dem Ukraine-Krieg und dessen Auswirkungen 
geprägt war geht zu Ende.
Aufgrund dieser Auswirkungen kamen viele 
weitere Themen auf uns zu:
-	 von der Aufnahme und Betreuung 
	 von Flüchtlingen
-	 Energiekrise
-	 Katastrophenschutzvorsorge.

Gemeinderatssitzungen:
-	 12 Gemeinderatssitzungen
-	 1 Klausurtagung am 12.03.2022 
	 zum Thema Rathaus
-	 130 öffentliche Tagesordnungspunkte
-	 66 nichtöffentliche Tagesordnungspunkte

Projekte/Maßnahmen die angestoßen 
bzw. abgeschlossen wurden:
-	 DigitalPakt Schule/Ausrüstung
-	 Neubau eines Lagergebäudes für den Sport-

verein, Neubau eines öffentlichen WC-Con-
tainers für das Freizeitgelände

-	 Anbau Lager + Müllplatz 
	 für bestehende Küche
-	 Spatenstich Breitbandausbau 
	 „Weiße Flecken“
-	 Vorbereitung Ausbau „Graue Flecken“
-	 Phosphatelimination und Fernwirktechnik 
	 auf der SKA-Jagstzell
-	 ELR-Anträge

-	 Baugesuche
-	 Erneuerung Prallschutz
-	 Sanierung Sportboden
-	 Barrierefreiheit Alte Schule Dankoltsweiler
-	 Waldkindergarten
-	 Sozialcontainer Bauhof
-	 Ersatzbeschaffung Mulcher

Sein Dank geht an das Verwaltungsteam, ins-
besondere auch für die Vorbereitung und Um-
setzung der Gemeinderatssitzungen. Ebenfalls 
dankt er an dieser Stelle den Bauhofmitarbei-
tern für ihre geleistete Arbeit.
Er spricht seinen Dank an den Gemeinderat für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit aus 
und dass diese in 2023 nahtlos weitergeht, so 
dass weitere Projekte konstruktiv auf Augenhö-
he vorangebracht werden können.

GR Schlosser als 1. Stellvertretender Bürger-
meister führt in seiner kurzen Ansprache aus, 
dass an der politischen Lage sich in absehbarer 
Zeit nichts ändern wird.

Er stellt fest, dass wir in den Gemeinderatssit-
zungen 2022 über 200 Tagesordnungspunkte 
bearbeitet wurden, die Sitzungsvorlagen sehr 
umfangreich und teilweise fast 500 Seiten um-
fassten, die erst durchzuarbeiten waren.
Sein Dank geht hier an den GR und die Ver-
waltung, die alles gut vorbereitet hat. Mit dem 
RIS (Ratsinformationssystem) ist alles nunmehr 
sehr gut nachlesbar, z. B. wie eine Entscheidung 
zustande kam.
Er verweist an dieser Stelle auf unsere diesjäh-
rigen großen Projekte wie Breitbandausbau und 
der alte Schule Dankoltsweiler, insbesondere 
hier wurde beim behindertengerechten Umbau 
eine energetische Umsetzung gewählt, sodass 
eine Perle in der Gemeinde entstand.

Sein herzlicher Dank an dieser Stelle für die 
gute Zusammenarbeit. Er wünscht allen erhol-
same Weihnachtsfeiertage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2023.

BM Peukert spricht seinen Dank an die Presse 
für die Besuche und Berichterstattung aus. Er 
verweist auf das Weinpräsent und wünscht 
schöne Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2023.

TOP 8.3.
Neubau Lagergebäude samt WC-Container 
und Anbau an die bestehende Küche 
Herr Herrmann berichtet, dass aktueller Stand 
in Bezug auf Neubau Lagergebäude samt WC-
Container und Anbau an die bestehende Küche 
die Entwurfsplanung beim SV bzgl. der Fenster 
liegt. Im Januar 2023 erfolgt eine finale Vor-
stellung.

TOP 9.
Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates  
Es wurden keine Anfragen vorgebracht.

TOP 10.
Frageviertelstunde 

Keine Fragen zu den heute beratenen Tagesord-
nungspunkten.
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Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Alamannenmuseum
Öffnungszeiten
Di. bis Fr.	 14.00 - 17.00 Uhr
Sa. und So.	 13.00 - 17.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Neue Eintrittspreise ab 01.01.2023:
•	 Erwachsene:� 4,00 €
	 ermäßigt:� 3,00 €
•	 Familie (2 Erwachsene mit Kindern):	 9,50 €
•	 Schulklassen pro Schüler:� 1,50 €
•	 Kinder unter 6 Jahren:� frei
•	 Gruppen ab 12 Personen: pro Person� 3,50 €
•	 Führung (max. 25 Personen):� 45,00 €

9. Ellwanger Tage „Lebendige Geschichte“ 
Anmeldeschluss naht am 01.02.2023 für die 
Fortbildungsveranstaltung unter dem Titel Ell-
wanger Tage „Lebendige Geschichte“ für Ge-
schichtsdarsteller am 11.02 und 12.02.2023.
Das genaue Programm mit dem Anmeldebogen 
und weiteren Informationen ist auf der Home-
page des Museums zu finden.

Biografische Führung am So., 12.02.2023 um 
15.00 Uhr durch die Museumsausstellung. Bei 
dieser Führung treffen die Museumsbesucher 
auf einen Führer in alamannischer Gewandung. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei dieser 
Führung ist nur der übliche Eintritt zu entrich-
ten.

Info: www.alamannenmuseum-ellwangen.de, 
E-Mail: alamannenmuseum@ellwangen.de 
sowie unter Tel. 07961/969747. 
Besuchen Sie uns auch auf Facebook.

Tipp im Museumsshop:
Meilensteine der Archäologie in Württemberg, 
Ausgrabungen aus 50 Jahren vom Theiss-Verlag 
mit über 200 Abbildungen zum Sonderpreis von 
10,– €.

Öffentliche Führung im Alamannenmuseum 
Ellwangen am 05.02. um 15.00 Uhr
Bei dieser Führung ist nur der übliche Eintritt zu 
entrichten.

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle)� 112

Notdienste
Allgemeiner Notdienst� 116 117
Augenärztlicher Notdienst � 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst� 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst� 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen

Öffnungszeiten:
Montag � 18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch� 13.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag� 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 
Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr 
bis Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 
Uhr bis 8.00 Uhr des Folgetages)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst):� 11 61 17 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.� 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi.� 13.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage� 8.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
über Tel. 0761/120 120 00

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim
Vogel aus dem Nest gefallen?
Verletztes Tier gefunden?
Tel. 01 60/96 86 27 51

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell

Erreichbarkeit: 
Über die kalte Jahreszeit ist das Büro nicht be-
setzt, telefonisch aber unter dieser Nummer 
erreichbar.
Tel. 0151/ 29112349

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag	   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag	 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel.	 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
•	 Häuslicher Pflegedienst
•	 Alten- und Krankenpflege, Haus- und Famili-

enpflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreu-
ungsdienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungs-
gruppen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom	 Tel. 07961/9336-1401
Gas	 Tel. 07961/9336-1402

Kirchliche 
Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden
St. Vitus, Jagstzell
Zur Schmerzhaften Mutter, 
Rosenberg
St. Jakobus, Hohenberg

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, Jagstzell
Tel. 07967/280, Fax 700585

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, Rosenberg
Tel. 07967/418, Fax 710009

Pfarrer Harald Golla, Tel. 01512/3060938
E-Mail: Harald.Golla@drs.de

E-Mail: StVitus.Jagstzell@drs.de
 ZurSchmerzhaftenMutter.
 Rosenberg@drs.de
 StJakobus.Hohenberg@drs.de

Homepage: http://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten 
im Pfarrbüro Jagstzell
Montag Jagstzell 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag Jagstzell 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag Rosenberg 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag Jagstzell 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 

 
    
 

 

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, 
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, 
73494 Rosenberg
Tele. 07967/418, Fax 710009
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de

Pfarrer Harald Golla 
Tel. 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de

Pastoralreferentin Ramona Richter
Tel. 07967/2369730
Ramona.Richter@drs.de

Homepage: https://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Montag	 Jagstzell	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag	 Jagstzell	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag	 Rosenberg	 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag	 Rosenberg	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag	 Jagstzell	 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
	 Rosenberg	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Freitag, 20. Januar 2023
	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Hohenberg
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg

Samstag, 21. Januar 2023
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Rosenberg
		  (Predigt Pfarrerin Dinkel)
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Sonntag, 22. Januar 2023 – 
3. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
		  (Predigt Pfarrerin Dinkel)
	 9.25 Uhr	 Rosenkranz in Jagstzell
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
		  (Predigt Pfarrerin Dinkel)
		  -	 Johannes Rettenmeier, Jahrtag
		  -	 Anna Rettenmeier
		  -	 Stefanie Maier
		  -	 Maria u. Josef Ebert
		  -	 Franz Wagner
		  -	 Wilhelm u. Philomena Wagner 
			   u. verst. Kinder
		  -	 Mechthilde Brenner
		  -	 Agnes Kurz
		  -	 Anna Bauer
		  -	 Rudolf u. Emma Türk
		  -	 Schwester Claudina Türk
		  -	 Wilhelm u. Brunhilde Sorg
			   u. verst. Angehörige
	10.00 Uhr	 Kinderbrücke in Rosenberg, 
		  Gemeindehaus
	19.30 Uhr	 thematischer Eröffnungsabend 
		  zur ökumenischen Bibelwoche 
		  im Gemeindehaus in Hummelsweiler

Montag, 23. Januar 2023
	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Dankoltsweiler
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Dankoltsweiler, 

mit Musica
		  -	 Verstorbene des 
			   Gesangvereins Dankoltsweiler

Dienstag, 24. Januar 2023
	14.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
	19.30 Uhr	 Bibelabend im Vitusheim Jagstzell
		  mit Pfarrer Golla

Mittwoch, 25. Januar 2023 – 
Fest Bekehrung des hl. Apostels Paulus
	17.55 Uhr	 Rosenkranz in Jagstzell
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
		  -	Regina Bronner, 
			   2. Trauergottesdienst
	18.00 Uhr	 ökumenisches Friedensgebet in der 

St. Jakobuskirche in Hohenberg
	19.30 Uhr	 Bibelabend im Vitusheim Jagstzell 

mit Pastoralreferentin Ramona Richter

Donnerstag, 26. Januar 2023 
	16.30 Uhr	 bis 22.30 Uhr stille Anbetung 
		  in Jagstzell 
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
	19.30 Uhr	 Bibelabend im Gemeindehaus 
		  Hummelsweiler mit Pfarrerin Dinkel

Freitag, 27. Januar 2023
	18.00 Uhr	Eucharistiefeier in der
		  Virngrundhalle in Rosenberg
		  anschließend Mitarbeiterfest

Samstag, 28. Januar 2023
	17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit in Jagstzell
		  kein Rosenkranz in Jagstzell 
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Jagstzell, 
		  mitgestaltet vom Musikverein
		  -	 Anton Sorg u. verst. Angehörige
		  -	 Bernhard u. Rita Rettenmeier mit
			   Sohn Josef u. verst. Angehörige

Sonntag, 29. Januar 2023 – 
4. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
	10.00 Uhr	 Abschlussgottesdienst 
		  zur ökumenischen Bibelwoche 
		  in Hohenberg

Einladung zum Café 70+
Das Café 70+ startet am 26. Ja-
nuar um 14.30 Uhr im Vitusheim 
voller Schwung ins neue Jahr. 

Wir freuen uns über bekannte und neue Gäste. 
Bis nächste Woche ... � Euer Café-70+-Team

Rückblick 
Sternsingeraktion 2023
am 05. und 6. Januar 2023 zo-
gen wieder die Sternsinger von 
Haus zu Haus und brachten den 
Segen für das neue Jahr. Wir 

freuen uns sehr, dass wir in diesem Jahr wieder 
in die Häuser kommen durften und dass nach  
2 Jahren auch wieder gesungen werde durfte. 
Viele Jagstzeller warteten schon auf uns und wir 
wurden freundlich aufgenommen.

Mit insgesamt 9 Gruppen waren wir unterwegs 
und konnten unter dem Motto der diesjährigen 
Sternsingeraktion „Kinder stärken, Kinder 
schützen“ den unglaublichen Spendenbetrag 
von etwas über 10.000 € einsammeln.

Die Spenden aus Jagstzell gehen traditionell an 
zwei Projekte:
-	 das Projekt der Comboni-Missionare:
	 Schulspeisungsprogramm und Kinderpasto-

rale in Kariobangi, Nairobi/Kenia
-	 das Projekt der Missionsbenediktinerinnen:
	 Volksschule mit Internatbau in Kimumu nahe 

Nairobi/Kenia

Wir sagen DANKE an alle, die uns so freundlich 
aufgenommen und die so großherzig gespendet 
haben.

Danke sagen wir auch den Mädchen und Jungs, 
die in diesem Jahr wieder an dieser tollen Ak-
tion teilgenommen haben und freuen uns be-
reits heute auf die Sternsingeraktion im nächs-
ten Jahr.

Für das Sternsingerteam Jagstzell: 
M. Bilek

Bild: S. Hornetz

Aus der Seelsorgeeinheit:

… das ist Kirche für Kindergarten- und Grund-
schulkinder zum Anfassen, Hören, Sehen, Erle-
ben und Mitmachen.

Eingeladen sind alle Kinder, die zusammen mit 
einer erwachsenen Begleitperson in einem zeit-
lich überschaubaren Rahmen Gottesdienst feiern 
möchten.

Alle 2 Monate treffen wir uns hierzu an einem Sonntag ab 10.00 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus Rosenberg. Die Termine werden im Gemeindeblatt und mit Aushängen z. B. im 
Kindergarten bekannt gegeben.

„Gott ruft dich bei deinem Namen“
Sonntag, den 22.01.2023
Die Kinderbrücke findet unten im Gemeindehaus statt und ist über den Eingang des 
Pfarrbüros erreichbar!
Wir würden uns freuen, auch dich bei uns begrüßen zu dürfen!

Das Kinderbrückenteam: Annette Gschwender, Birgit Mack, Kathrin Maier, Monika Wanner
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Aus dem Dekanat:
Mit Pater Philipp Jeningen in Schwabsberg
Unter dem Titel „Mit Pater Philipp in Schwabs-
berg“ lädt die „action spurensuche“ am Sonn-
tag, 5. Februar 2023 zu einer historisch-spiri-
tuellen Spurensuche anlässlich des Todestages 
des seligen Philipp Jeningen († 8. Februar 1704) 
ein. Beginn ist um 17.00 Uhr mit einem Abend-
gebet in der Schwabsberger Pfarrkirche St. 
Martinus. Das Thema „Zwischen innerer Samm-
lung und selbstloser Hingabe“ bezieht sich auf 
die Situation des Jesuitenpaters im Oktober 
1687. Nach einem Einsatz beim Rosenkranzfest 
in Bühlerzell wollte er eigentlich neue Kraft 
schöpfen, aber ein innerer Antrieb ließ ihn 
gleich wieder nach Dalkingen, Buch und 
Schwabsberg aufbrechen. 
Um 18.00 Uhr folgt ein Abendessen im Golde-
nen Lamm. Dort deutet Dr. Wolfgang Steffel um 
19.00 Uhr in dem Vortrag „Ein Seliger mit Pil-
gerstraßen im Herzen“ die Spiritualität Jenin-
gens für heute. Dazu singt die „action spuren-
suche“ mehrstimmige Lieder. 
Anmeldungen zum Abendessen sind bis 2. Feb-
ruar 2023 im Pfarramt St. Vitus in Ellwangen, 
Tel. 07961/924950, E-Mail: stvitus.ellwangen@
drs.de erforderlich. 
Nähere Infos auf www.action-spurensuche.de. 
Am Dienstag, 7. Februar 2023, 18.00 Uhr be-
ginnt ein 24-Stunden-Gebet am Grab Jeningens 
in der Liebfrauenkapelle der Ellwanger Basilika, 
das in einen Festgottesdienst um 19.00 Uhr mit 
Bischof Dr. Gebhard Fürst mündet. 

Für die „action spurensuche“ 
Wolfgang Steffel

Aus der Diözese:
Besinnungswochenende in der Fastenzeit
„Innehalten – zur Mitte finden – Ostern entge-
gen gehen“, steht über dem Besinnungswo-
chenende in der Fastenzeit, zu dem das Schön-
statt-Zentrum Liebfrauenhöhe vom 24. – 26. 
Februar 2023 einlädt. Die Tage sind eine Chan-
ce, zur Ruhe zu kommen, die Fastenzeit als Zeit 
der intensiven Vorbereitung auf Ostern zu nut-
zen und den Weg des Glaubens bewusster zu 
gehen. Ein Vortrag, heilige Messe, gestaltete 
Gebetszeiten, ein Pilgerweg mit Impulsen, „Eine 
Stunde vor dem Herrn“, Möglichkeit zum Emp-
fang des Bußsakramentes und Zeit zur persön-
lichen Besinnung sind Elemente dieses Wochen-
endes.
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Liebfrauen-
höhe, Tel. 07457/72-301, wallfahrt@liebfrau-
enhoehe.de, www.liebfrauenhoehe.de 

Mitfeier der Kar- und Ostertage
Zur Mitfeier der Kar- und Ostertage lädt  
das Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe vom  
6. April - 9. April 2023 ein. Im Mittelpunkt 
der Tage steht die eindrucksreiche Kar- und Os-
terliturgie. Impulse, Gebetszeiten und Zeiten der 
Stille helfen, das Leiden und die Auferstehung 
des Herrn bewusst mitzufeiern. Die Teilnehmer 
sind eingeladen, dem Geheimnis dieser beson-
deren Tage nachzuspüren. Die Teilnahme bein-
haltet zwei Tage Stillschweigen. 

Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Liebfrauen-
höhe, Tel. 07457 72-301, wallfahrt@liebfrau-
enhoehe.de, www.liebfrauenhoehe.de

Diözesanwallfahrt 2023 
auf den Spuren des heiligen Martin
Pilgerreise mit Bischof Gebhard Fürst nach 
Worms, Mainz, Trier, Speyer und Luxemburg 
Fahrt erfolgt mit vier komfortablen Fernreise-
bussen. Jetzt stehen die Abfahrtsorte fest. 
Mit einer großen Pilgerfahrt laden Bischof Dr. 
Gebhard Fürst und die Diözese Rottenburg-
Stuttgart im neuen Jahr dazu ein, sich auf die 
Spuren des heiligen Martin zu begeben.
Termin: 
Dienstag, 30. Mai bis Samstag, 3. Juni 2023
Insgesamt stehen vier komfortable Fernreise-
busse für die Wallfahrer bereit.
Für die Teilnehmenden aus den unterschiedli-
chen Regionen der Diözese gibt es mehrere Zu-
stiegsmöglichkeiten.
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur 
Anmeldung gibt es bei der Diözesanpilgerstelle 
unter Telefon 0711/26 33 12 33/-34 oder via 
E-Mail an: pilgerstelle@caritas-dicvrs.de.
Die Anmeldefrist endet am Mittwoch, 15. Fe-
bruar 2023.
Auf www.pilgerstelle-rs.de gibt es unter der 
Rubrik „Aktuelles und Vorschau“ auch die Mög-
lichkeit zur Online-Anmeldung.

Ökumene:
Ökumenische Bibelwoche 2023 
„Unkenntnis der Schrift ist Unkenntnis Christi.“
Dieses strenge Urteil fällte der heilige Hierony-
mus (347-420).
Die Kenntnis und die Auseinandersetzung mit 
der heiligen Schrift ist für den christlichen 
Glauben fundamental.
Dazu bietet die ökumenische Bibelwoche eine 
gute Möglichkeit, es in Gemeinschaft mit ka-
tholischen und evangelischen Christen zu tun.
Für unsere Gemeinden ist die ökumenische Bi-
belwoche 2023 eine Premiere, doch eigentlich 
hat sie eine lange Tradition.
Wenn man so will, liegt die Wurzel der Bibel-
wochenarbeit schon in der Reformation be-
gründet. Denn eigentlich machte es erst Martin 
Luther mit seiner Bibelübersetzung möglich, 
dass die breite Menge der Christinnen und 
Christen die Bibel in ihrer eigenen Sprache lesen 
konnte. Dazu kam die wunderbare Erfindung der 
Buchdruckerkunst durch Johannes Gutenberg, 
durch die die ganze Bibel an den Mann und an 
die Frau gebracht werden konnte.
1935 fand die erste Bibelwoche in Deutschland 
statt.
Durch die Reformbewegung des Zweiten Vatika-
nischen Konzils (1964) und die Katholikentage 
wurde die ökumenische Bibelwoche begründet.
1982 fand der erste bundesweit begangene 
ökumenische Bibelsonntag statt.
Die aktuelle Bibelwoche 2023 fragt nach unse-
ren Träumen von Kirche und fragt in der Über-
schrift: „Wie geht´s weiter mit der Kirche?“
Dabei lässt sie sich von Texten der Apostelge-
schichte inspirieren.

Sie geht den Fragen über das Zusammenleben 
in der Gemeinde nach: Wie können Konflikte 
und Herausforderungen einmütig gelöst wer-
den? Wie können wir im Glauben als Gemeinde 
wachsen? 
Dabei treten brennend aktuelle Fragen an die 
Texte der Apostelgeschichte heran: Wie gehen 
wir mit Hierarchien in der Kirche um? Wie ver-
hindern wir Machtmissbrauch? Wie gehen wir 
mit Enttäuschung, Entmutigung und Frustration 
um? Und wie kommt der Heilige Geist bei uns 
wieder ins Spiel?
Die Bibelwoche beginnt am 21./22. Januar mit 
dem sogenannten Kanzeltausch: Pfarrerin Din-
kel wird in den katholischen und Pastoralrefe-
rentin Richter in den evangelischen Gottes-
diensten die Predigt übernehmen.
Am Sonntagabend treffen wir uns zur Eröff-
nungsveranstaltung, mit einer Einführung in die 
Apostelgeschichte, mit Gebet und Liedern. Da-
bei soll auch schon der erste Text miteinander 
erschlossen werden. Dies wird dann in der 
Woche an drei aufeinanderfolgenden Abenden 
mit drei weiteren Texten in sehr unterschiedli-
cher Art und Weise geschehen.
Den Abschluss bildet am Sonntag, 29. Januar 
2023 um 10.00 Uhr in der Jakobuskirche ein 
ökumenischer Abschlussgottesdienst.
Alle genauen Orts- und Zeitangaben entnehmen 
Sie bitte der Terminübersicht, den Flyern, der 
Homepage...
Wir würden uns sehr über Ihr Interesse und Ihr 
Kommen freuen!
Im Namen des Vorbereitungsteams 
Pfarrer Harald Golla

Herzliche Einladung
zur ökumenischen Bibelwoche
22. bis 29. Januar 2023
Wie geht´s weiter mit der Kirche?
Ideen aus der Apostelgeschichte

•	21./22. Januar - Kanzeltausch
	 (Pfarrerin Dinkel predigt in allen katholischen 

Gottesdiensten, Frau Richter in allen evan-
gelischen)

•	22. Januar - 19.30 Uhr
	 Thematischer Eröffnungsabend 
	 im Gemeindehaus, Hummelsweiler
•	24. Januar - 19.30 Uhr
	 Bibelabend mit Pfarrer Harald Golla 
	 im Vitusheim, Jagstzell
•	25. Januar - 19.30 Uhr
	 Bibelabend mit Ramona Richter 
	 im Vitusheim, Jagstzell
•	26. Januar - 19.30 Uhr
	 Bibelabend mit Pfarrerin Christin Dinkel 
	 im Gemeindehaus, Hummelsweiler
•	29. Januar - 10.00 Uhr
	 Abschlussgottesdienst 
	 in St. Jakobus, Hohenberg

Herzliche Einladung 
zum ökumenischen Friedensgebet
am Mittwoch, dem 25. Januar 2023 um 18.00 
Uhr in der St. Jakobuskirche in Hohenberg.
Pfarrerin Christin Dinkel 
und Pastoralreferentin Ramona Richter



20. Januar 2023  l  Nummer 3  l  Seite 13

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden Rechenberg 
und Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon: 07967 / 306, E-Mail: 
pfarramt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außer-
halb der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als 
auch per Telefon. Gegebenenfalls können Sie 
auch eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Wir rufen Sie zurück, sobald es 
möglich ist.

Reinigungs-
kraft

(m/w/d) 
gesucht

Wir suchen ab sofort als Evangelische Kir-
chengemeinde Rechenberg eine Reini-
gungskraft für unsere Gemeinderäume im 
Pfarr- und Gemeindehaus in Rechenberg.

Wir wünschen uns eine Person, die unse-
re Gemeinderäume zuverlässig sauber hält 
und selbstständig die anfallenden Auf-
gaben erledigt.

Wir bieten Ihnen eine Anstellung mit 2,0 
Stunden in der Woche und eine flexible 
Arbeitseinteilung. Sie werden nach den 
Richtlinien der kirchlichen Anstellungs-
ordnung angestellt, deren Vergütung er-
folgt in Anlehnung an den TVÖD.

Haben Sie Interesse? 
Sprechen Sie uns an!

Für Rückfragen und Bewerbungen 
wenden Sie sich bitte an:
Pfr. Rainer Oberländer 
Zum Schloß 3, 
74597 Stimpfach-Rechenberg 
Tel.: 07967/306

Samstag, 21. Januar 2023
	10.00 Uhr	Konfi3-Gruppe 
		  im Gemeindesaal Rechenberg 
		  1. Themeneinheit: Abendmahl - Fest
Sonntag, 22. Januar 2023
(3. So.n. Epiphanias)
Wochenspruch: Es werden kommen von Osten und 
von Westen, von Norden und von Süden, die zu 
Tische sitzen werden im Reich Gottes.� (Lk 13, 29)
	10.00 Uhr	Eucharistiefeier in der 
		  kath. Kirche St. Vitus Jagstzell 
		  mit Pfarrerin Dinkel (Hummelsweiler)
		  Kollekte für St. Vitus Gemeinde
		  Der Auftakt zur ökumenischen 
		  Bibelwoche in Jagstzell.
Montag, 23. Januar 2023
	14.30 Uhr	 Frauenkreis Rechenberg 
		  trifft sich im Gemeindesaal

Dienstag, 24. Januar 2023
	18.00 Uhr	 Probe der 
		  Jungbläser in Rechenberg
	20.00 Uhr	 Probe des 
		  Posaunenchores Rechenberg
Mittwoch, 25. Januar 2023
	15.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht
		  in Weipertshofen
Donnerstag, 26. Januar 2023
	20.00 Uhr	 Kirchengemeinderatssitzung
		  in Jagstzell
Sonntag, 29. Januar 2023
(Letzter So. n. Epiphanias)
Wochenspruch: 
Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlich-
keit erscheint über dir.� (Jes. 60, 2)
	10.15 Uhr	Gottesdienst in Rechenberg
		  (Pfarrer Oberländer)
		  Opfer für die eigene Gemeinde

Voranzeige:
Vom 6. bis 11. Februar findet wieder die 
Kleidersammlung für Bethel statt.

Vereinsmitteilungen

Gesangverein Dankoltsweiler
Einladung 
zur Generalversammlung 
Die diesjährige Generalver-

sammlung findet am Montag, den 23. Januar 
2023 um 19.30 Uhr im Vereinsheim in Dankolts-
weiler statt. 
Um 18.30 Uhr ist in der Barbarakapelle ein 
Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder 
des Gesangvereins.
Dazu möchten wir alle recht herzlich einladen.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor:
•	 Begrüßung
•	 Totenehrung
•	 Ehrungen
•	 Berichte
•	 Aussprache
•	 Entlastung
•	Änderung der Vereinssatzung: 
	 Beschlussfassung: Änderung § 16: 
	 Mitgliederversammlung
•	 Wahlen
•	 Sonstiges
•	 Schlusswort

Auf Ihr Kommen
freut sich die Vorstandschaft.

Deutsches Rotes Kreuz Jagstzell
Übungsabend
Am nächsten Freitag, 27. Januar 
2023, um 19.00 Uhr findet der 
nächste Übungsabend statt.

Haben Sie Interesse an der Mitarbeit bei uns, 
dann schauen Sie doch einfach bei diesem 
Termin vorbei.

Schützengilde Jagstzell
Einladung zur Hauptversammlung 
am Samstag, den 21.01.2023, 
Beginn 20.00 Uhr

Zu unserer kommenden Generalversammlung 
möchte die Schützengilde Jagstzell alle Vereins-
mitglieder, Freunde und Gönner recht herzlich 
ins Schützenhaus einladen.

Es stehen folgende Tagesordnungspunkte 
auf dem Programm:
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Jahresberichte
	 (1. Schützenmeister, Schießleiter, 
	 Böllermeister, Jugendleiter, Kassierer )
4.	 Aussprache
5.	 Kassenprüfung
6.	 Entlastung
7.	 Ehrungen
8.	 Anträge
9.	 Verschiedenes

Anträge zur Hauptversammlung müssen schrift-
lich bis zum 14.01.2023 beim 1. Vorsitzenden, 
Hans Jürgen Luffler, Starkäckerstr. 27, 74597 
Stimpfach, E-Mail: hj.luffler@sgi-jagstzell.de, 
eingehen.

Es findet kein Gedenkgottesdienst statt.

Mit freundlichen Grüßen
Rainer Hercher, Schriftführer

Rundenwettkampf Saison 2022/2023 - 
Regionsliga Ost Luftgewehr, 
SGi Jagstzell 1 gegen SV Utzmemmingen 1
Der sechste Wettkampf fand wieder in gewohn-
ter Umgebung im Schützenhaus Jagstzell statt. 
Die Gäste waren aus Utzmemmingen angereist.
Die Gastgeber konnten ihren Heimvorteil nicht 
nutzen und so gewannen die Gäste knapp mit 3 
zu 2 gegen die Gastgeber.
Bester Schütze für Jagstzell war erneut Simon 
Nagel mit 374 Ringen, gefolgt von Katrin Run-
ge mit 373 Ringen, das drittbeste Ergebnis er-
zielte Matthias Quinger mit 362 Ringen.

Rundenwettkampf Saison 2022/2023 - Regionsliga Ost Luftgewehr, 
SGi Jagstzell 1 gegen SV Utzmemmingen 1

Der sechste Wettkampf fand wieder in gewohnter Umgebung im Schützenhaus 
Jagstzell statt. Die Gäste waren aus Utzmemmingen angereist.

Die Gastgeber konnten ihren Heimvorteil nicht nutzen und so gewannen die Gäste 
knapp mit 3 zu 2 gegen die Gastgeber.

Bester Schütze für Jagstzell war erneut Simon Nagel mit 374 Ringen, gefolgt von 
Katrin Runge mit 373 Ringen, das drittbeste Ergebnis erzielte Matthias Quinger mit 
362 Ringen.

SGi Jagstzell 1 SV Utzmemmingen 1

P Name Ges Punkte Ges Name P

1 Nagel, Simon 374 0 1 377 Degler, Moritz 1

2 Runge, Katrin 373 1 0 354 Eichberger, Martin 2

3 Wiedmann, Florian 340 0 1 367 Emer, Markus 3

4 Heinze, Daniel 343 0 1 354 Zäuner, Michael 4

5 Quinger, Matthias 362 1 0 324 Brenner, Thomas 5

2 3

Pressewart
SGi Jagstzell
Pressewart SGi Jagstzell

Wer-hilft-wem-Verein
Einladung zur Hauptversammlung
Zu unserer am 25.01.2023 statt-
findenden Hauptversammlung 
möchten wir alle Vereinsmitglie-
der, Helfer und Gönner unseres 

Vereins herzlich einladen. Die Versammlung 
findet um 19.00 Uhr im Vereinsheim der 
Kleintierzüchter statt, die Tagesordnung wird 
vor Ort bekannt gegeben.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!
Ihr Wer hilft wem-Verein

 

 

 



SV Jagstzell
Team Jagstaue
Die Jagstaue des Sportver-
eins nimmt am Freitag, den 
20. Januar 2023 ihren Be-
trieb wieder auf. 

Wie gewohnt bieten wir jeden Freitag 
unsere schon bekannten Pizzen an. Be-
stellung über das Internet, über das Telefon 
oder ganz einfach vor Ort nehmen wir 
gerne auf.

Wir weisen auch auf unsere Öffnungszeiten 
an allen Sonntagen ab 17.30 Uhr hin.
Unsere Vesperkarte ist hierfür neu gestaltet. 

Der Sportverein freut sich auf Ihren Besuch.

Musikverein Jagstzell
Einladung 
zur Mitgliederversammlung
Am Samstag, 28. Januar 2023 um 
20.00 Uhr findet im Landhaus Ret-

tenmeier unsere ordentliche Mitgliederver-
sammlung statt. Hierzu laden wir alle Musiker, 
Freunde und Gönner des Vereins sowie die El-
tern unserer Jungmusiker recht herzlich ein.
Tagesordnung:
  1. Begrüßung und Totenehrung
  2. Bericht des 1. Vorsitzenden
  3. Bericht der Schriftführerin
  4. Bericht des Kassiers
  5. Entlastung der Vorstandschaft

  6. Bericht des Dirigenten
  7. Bericht der Jugendleiterin
  8. Satzungsänderung
  9. Anpassung der Funktionsträger-/
 Dirigentenentschädigung
10. Ehrungen
11. Anträge und Verschiedenes
12. Jahresrückblick in Bildern

In der Vorabendmesse am 28. Januar 2023 um 
18.30 Uhr spielt die Kapelle des Musikvereins 
zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder des 
Vereins. 

Die Vorstandschaft

Was sonst noch 
interessiert

Informationen 
über berufliche Vollzeitschularten 
und Ausbildungen 
am Kreisberufsschulzentrum Ellwangen am 
Samstag, 28. Januar 2023 um 9.30 Uhr und 
11.00 Uhr

Die beiden beruflichen Schulen am Kreisberufs-
schulzentrum Ellwangen, die glp Ellwangen – 
Berufliche Schule für Gesundheit, Labor & 
Pflege und die techma Ellwangen – Berufliche 
Schule für Technik und Management, Berliner 
Str. 19, informieren am Samstag, 28.01.2023 
um 9.30 Uhr und um 11.00 Uhr über ver-
schiedene schulische Ausbildungen.
Vorgestellt werden:

An der glp Ellwangen: das 3-jährige Sozial- und 
Gesundheitswissenschaftliche Gymnasium mit 
dem Profil „Gesundheit und Biologie“, der mitt-
lere Bildungsabschluss an den 2-jährigen Berufs-
fachschulen „Hauswirtschaft und Ernährung“ 
und „Gesundheit und Pflege“, die 2-jährigen 
Berufskollegs für Chemisch-technische Assisten-
ten, Umweltschutztechnische Assistenten und 
Pharmazeutisch-technische Assistenten, das 
1-jährige Berufskolleg „Gesundheit und Pflege“ 
sowie die AltenpflegehelferIn (1- und 2-jährig) 
und Pflegeberufe (Aus- und Weiterbildung)

An der techma Ellwangen: das 3-jährige Tech-
nische Gymnasium mit dem Profil „Gestaltungs- 
und Medientechnik“, der mittlere Bildungsab-
schluss an den 2-jährigen Berufsfachschulen 
„Metalltechnik“ und „Wirtschaft“, die 1-jähri-
gen Berufsfachschule (Metalltechnik/Kfz/SHK/
Metallbau), das 1-jährige Berufskolleg „Tech-
nik“ und „Kaufmännisch“, das 1-jährige Berufs-
kolleg II (Kaufmännisch/FH-Reife) und das 
1-jährige Berufskolleg nach kaufmännischer 
Ausbildung zum Erwerb der Fachhochschulreife.

Eltern, Schüler und Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

Infos auch über die beiden Sekretariate: 
• glp Ellwangen 

Berliner Straße 19, 73479 Ellwangen 
 Tel. 07961/8726500, 

info@glp-ellwangen.de, www.glp-ellwangen.de
• techma Ellwangen

Berliner Straße 19, 73479 Ellwangen
 Tel. 07961/8726000
 info@techma-ellwangen.de
 www.techma-ellwangen.de

Motorsägenkurs
in Dinkelsbühl

Web-Seminar: Mo., 23.01.2023, 18.00 bis 21.30 Uhr 
Praxis: Sa., 28.01.2023, 8.00 bis 12.30 Uhr oder 13.00 bis 17.30 Uhr

www.euroforst.de         01 60/96 45 51 90          Guse        180,– E

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik oder 
Anlagenmechaniker/in - Sanitär-Heizungs- und 

Klimatechnik (m/w/d)
Alle weiteren Informationen fi nden Sie unter 

http://www.riesgruppe.de/jobs.html

T
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Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell • Crailsheimer Str. 6/1, Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 19.01. bis 25.01.2023
Solange Vorrat reicht

Zarte NP: je 100 g 2,23
Rinderroulade 100 g 1,98 H
Hackfl eisch  NP: je 100 g 1,22
gemischt 100 g   0,99 H
Saftiger  NP: je 100 g 1,22
Schweinebauch 100 g   0,85 H
Zartes NP: je 100 g 2,00
Schweinefi let 100 g 1,49 H
Rustikaler NP: je 100 g 2,43
Backschinken 100 g 1,85 H

Fleischkäse  NP: je 100 g 1,54
auch z. Selberbacken 100 g   1,30 H

Gerauchte NP: je 100 g 1,86
Schinkenwurst 100 g 1,49 H

Ger. Bauernbratwurst NP: je 100 g 1,64
und gerauchte NP: je 100 g 1,64

Paprikawurst 100 g 1,45 H

Hausm. Maultaschen NP: je 100 g 1,47
und Hausmacher NP: je 100 g 1,37
Fleischsalat 100 g 1,20 H

WERBUNG
Die Brücke zum Erfolg!


